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G E B R A U C H S A N L E I T U N G

f ü r  I  G  L  A u t o m a t e n  6 8  ,  K a I .  . 2 2  I q . f . B ,

Ich f reue mich,  daß Sie s ich zu dem Kauf  e ines lGl -Automaten entschj .e-
den haben und beglückwünsche Sie dazu. Der IGl-Aut,omat wird Ihnen bei
r icht iger  Handhabung v ie l  Freude am Schleßen bereLtenr  denn er  is t  e in-
fach zu bedienen,  robust  und anspruchslos in  der  Pf lege.  Die Ptäz is lon
und Schußleistung der hervorragenden, gezogenen Rheinmetal l-Läufe wird
Sie nach den ersten Probeschüssen begeistern.
Laden der Wqff_e !_ Halten Sie die lriaffe am HoLzgrLff mit der rechten

der Lauf lmmer zvx Erde zeigt! Drücken Sie mlt dem
Daumen der l lnken Hand dle Magazinhalterung nach vorne, zj ,ehen Sie nit
den übrigen Fingern nunmehr das Magazin heraus. Nun führen Sie dle
wINCHESTER-Super Speed oder Remington HiSpeed in das Magazln ein und
achten darauf, daß dlese exakt im Magazin sitzen.Verwenden Sle kelne
Standardpatronent Das gefi . i l t t ,e Magazln wlrd Jetzt '- tn dl.e Magiazlnöff
nungr der !{af f  e elngef t lhrt bls es elnrastet. Der auf der rechten Selte
der Vtaffe beflndllche Spannhebel wird herausgezogen, damlt Sie elne
breitere Fingerauflage bekommen. Durch Ziehen dieses Spannhebels in
Körperrichtung bis zum Anschlag und anschl le8endem Vorschnellenlassen
ist die l t taffe schußberelt .-  DLe Slcherung auf der l lnken Selte läßt
slch nun in dLesemrgespannten Zustand betät lgen.Man drt lcke mlt dem
Daumen der ltnken Hand dle SlcherunE ln LaufrLchtung. Die Waffe lst
nun gggp3g39e-gglg€gg-gg9-geslsbsg!-1,
Zum SchleBen wlrd der Sl.cherrrngshebel ln umgekehrter !{else betätlgt
und Sle können nun nach dem Anvialeren ales Zlels den Schuß durch Be-
tätlgung des Abzugs lösen. Dulch das Abfeuern des ersten Schusses rrird
die nächstfolgende Patrone nachgeladen. Dieser Vorgang !'riederholt sich
bls das Magazln leergeschossen lst.Haben Sie jedoch nur drel oder vler
Schüsse abgregeben und wollen d1e !{affe entladen, können Sle dleses ntrr
durch Entfernen des Uagazines tun.

Aber achten Sle darauf, daB slch ietzt noch eine Patrone ln Lauf
befindet t Dlese können SLe durch n na
auswerfen. Denken Sie lrE|er alaran, daß alas Gescho8 dLeser Waffe noch
auf I.OOO m Entf,ernung dle Schädeldecke elnes Menschen durchschlagen
kann I

Laut S 20 des Bundesnaffengesetzes rrom l4.ilunl 1968 dltrfen Schußwaffen
nu! m1t Erlaubnls der zuständlgen Behörde geführt werden. DLes bedeutet,
daß SIE dl,e erhaltene Waffe besitzen und s1e in Ihrem elgenen Haus zur
Notwehr oder zum Schießen verwenden können. sle dürfen dlase Waffe auf
einem polLzelllch zug€lassenetr Schleßstand gebrauchen, In Ihrem Hof und
carten oder sonstlgen celände aber qtrl_Il!$er Schießerlaubnls, clie
der Bürgermelster der Genrelnde aussffi

De r  I cL -Au tona t  i s t  ke  i  n  Sp ie  1z  e  ug  sonde rn  e i ne  e rns r  zu
nehmende waffe ! Richten S1e n 1 e den Lauf, leichtf€rtlg auf, l.tenechen t
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,,JGL-Automat 68"

Zvx P T L E G E  U N d  R E I N T G U N G sind dle lGl-Automaten

le icht  zer legbar  :

f )  Da  der  Lau f  Nr .6  fes ts i t zend  in  dem Gehäuse  Nr . lO  lager t ,  i s t  es
er forderJ"1 'ch,  daß man das Schloß Nr.29 ent fernt r  um das Lauf
innere und die Verschlußtel le besser relnlgen zu können.

2 l  Die Verschlußdeckschraube Nr.38 wird ml t te ls  e ines Sechskant-
schlüssels gelöst, der bei jeder Waffe belgepackt ist.  Nach
leichtem Lööen des Klmmenblättes Nr. 39 r welches um 9oo ge
schwenkt wird, jedoch ohne es abzuschrauben, wlrd der Schlüsse1
in die entsprechende öffnung gesteckt und so dle Schraube ge
Iöst (Rechtsgewlnde). Dann werden die Druckfedern Nr.36 und 37
sowie der Verschlußblock Nr. 29 herausgenonmen, nachdem der
querliegende Verschlußgriffbolzen Nr. 35 vorher herausgenonnen
wurde. Dleser Vorgang lst in geilbten Händen Ln einer halben
Minute geschehen.

3) Nach Reinlgtrng des Laufinneren mit dtinnflüsslgem l{affenöI wlrd
der Verschlußblock vor dem llontleren ganz lelcht eingeölt. Es
ist darauf zu achten, daß nlcht überf lüsslg vlel ö1 verhrendet
wlrd. Das ilberflüsslge ö1 mit Pulverresten vermischt verursacht
sonst elne sogenannte Verschlerunung.- Belm' Zusanunensetzen mlttels
des Sechskantschlüsselsr bei den auf der gewinkelten Selte eLn
Schll tz elngefräst lst,  wird der Hahn Nr.18 nach hlnten gedri lckt,
sodaß der Verschlußblock ln das Gehäuse Nr. lo elngleLten kann,
Nach der tflederelnsetzung des Verschlußgrlffbolzens folgen die
beiden Druckfedern und die Federführung Nr.37, dle Verschluß
deckschraube wird wl,eder eingeschraubtr das Visierblatt Nr.39
wl,eder ln selne Orlglnalstellung gebracht und dle VLsierhalte-
schraube Nr.40 wleder festgezogen. Das montlerte Schloß wl,rd
eLnige Male nach hinten lezola\t um dle F'unktlon zu prüfen.

4)  Das Zer legen der  t ibrJ .gen Tei le  is t  n icht  er forder l ich.  Im t lbr i -
gen funktioniert die waffe auch troslssn. Bei geringfügigem Ge-
brauch der !{affe können dle Pulverreste aus der öffnung des Ge-
häuses mlt elnem trockenen Pinsel oder Lappen entfernt hrerden.


